
1n der eigenen Liturgrve und Sprache der irche (45); 7zwischen
Gebileter und Sklave estehen ebote und Verbote (47); Cn EW1S
en Wwill, mMuß zZeitLE Jernen, sterben (30); 1LUFr der kann

ebe der allem Otftes Willen tut (60); die erste
der VO'  5 Gott beschriebenen Gesetzestafeln en:‘  1e. I, die ZWEITEe
eDote (60); Vertrauen eım Anruien der Heiligen) rich
sıch N1C aut die aCcC (64); getilgt werden (vom Bußsakrament)
die en unden die 5 beichtet Eitelkeiten (61 34);
Kırchensteuer (83); Täuferseelen (85); i1MEIN theologıschen UC|
soll „glauben“ nıcht für meinen‘‘ gebraucht werden

(37T37Z ST eter Universitätsprofessor Dr Otto Etl
Firmiehre. Von Ludw1g ammMmerlander., 80 34) Innsbruck Wiıen,

1947 yrolia-  erlag
Nach der Programmschrift Goötzels y9: dem Wiege e1iNneN]

1LYCUCT Katech1ismus‘‘ und ach dem Bericht Willams „Kateche-
tische Erneuerung‘‘ legt Kammerlander SE1INETLT irmlehre
das erstie Kind der organisch verbindenden Lehrstückmethode
ıuf Oösterreichischem en V.OrL: Mut 1ST1, der Verifasser (daran-
9 die Theorie Teilgebiet der Katechese nutzbar
machen. Der nhal: umfaßt ungefäahr den Sto{If, den 5 er

Firmunterricht eNanı  Ie, wobei die ehre VO: zxramen!
der 1r vielleicht etwas nNapp ausgefallen 157 S1e I:könnte
sich WI1Ee E1 roter Faden UTC. alle Lehrstücke 7z1ehnen und dadurch
dem ‚anzen C110 persönliche Note geben Etwa Du empfäangst
IL der Kirmung die ebensweihe Chrısten du glaubst die
enbarung die die irche vorlegt; du der Gnade
und schließest eın en das ahr der ırche PDas groBße
Stoffgebiet bringt der Fassung Kammerlanders (10 Lehrstücke!
solche Schwierigkeiten, dalß S1LC kaum ewäl werden können Es
ergeben sich darum Mängel die 11] ganzen Katechismus
leicht vermieden werden können aneben hätten manche
unsche das Büchlein, die bei e1NeTr euauflage berü  sichtig
werden könnten Vielleicht i1st das a  ZO Werk StTWwWas TAasC| g-.
arbeıte Es 1ST abier 1711 AnfTfang, Aaus dem sıch C1Ne fruchtreiche
ArTrbe1it un Diskussion entwıckeln kann
Hausleiten Stubenvoll.
Rein sCcC1inNn und reif werden. Wort die ädchen Von
Igo Mayr 80 20) Aufl NNSDIUC: 1947 erlag Felizian

Rauch
In dogmatisch un pädagogisch richtiger Weise werden ._  75

voreheliche Reinheit die Muttersc und die ungfräaulichkeit
als anzustrebendeale den Mädchen dargestellt Besonders lobens-
7er” 1St den ädchen unserer eit die wahrscheinlich viel-
fach N1C den Ehestand treten können, die ungfräulichkeit
als zweıtes leuchtendes Lebenszlel gezeligt

Graz ST eter Universitätsprofessor Dr Otto E
In jener eıt Wiege 111S unbekannte Evangelium. Von mıl

Fıedler uflage. 80 Graz/Salzburg/Wien 1947, er Anton
ustet. Brosch. ——
Diesen Sonntagsbetrachtungen liegen NniCc die festgesetzten erlı-

open zugrunde sondern andere, enN1ıger ekannte extie Fiedier
versteht e  0"e, unDekanntie Schätze des Evangeliums auf-


